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Tiere wie du und ich  

für Chor und Schlaginstrumente (ad lib.). Text: Johannes Robert Köhler. – I. Süßer Tod; II. Ein 

Heldenleben; III. Betriebsunfall; IV. Künstlerpech. – Eres Verlag (Lilienthal b. Bremen). – UA 

Würzburg 1973; 10’ 

 

Die vier humoristischen Stücke „Süßer Tod“, „Ein Heldenleben“, „Betriebsunfall“ und 

„Künstlerpech“1 entstanden für die Chorarbeit mit Laien- und Schulchören. In erster Linie für 

pädagogische Zwecke bestimmt, sollen die kleinen Vortragsstücke die Sänger an moderne 

Sing- und Sprechtechniken heran führen und mit ungewöhnlichen Kompositionstechniken 

vertraut machen. „Die Klangpalette spielt mit den Reizen des Übergangs vom Flüstern über 

das gewöhnliche Sprechen zum Singen“, heißt es dazu im Vorwort der Ausgabe. Anregungen 

hierzu bezog Stahmer aus verschiedenen Werken des 20. Jahrhunderts.2 An komposito-

rischen Neuerungen der Avantgarde-Musik erinnern vor allem grafisch notierte Passagen, 

Cluster und geräuschhafte Klangflächen.  

 

 
 

„Tietre wie du und ich“ (Anfang des 1. Satzes) 

 

                                                 
1
 Die der Feder des Bad Kissinger Poeten Johannes Robert Köhler entsprungenen Gelegenheitsgedichte 

entnahm Stahmer dem 1974 im Selbstverlag erschienenen Gedichtbändchen „Tiere wie Du und ich“. 
2
 Besonders erwähnt seien hier die „Fuge aus der Geografie“ aus der Suite „Gesprochene Musik“ von Ernst 

Toch (1930). 


